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Bülow über die Vorgeschichte ,
des Kriegs . ° ^

Ein Brief des früheren Reichskanzlers Fürst Bil¬
la w an den Hauptschriftleiter v . Eckardt wird von :
„Hauch . Freiiideublatt " verössentlicht :

Fürst Büloio bezeichnet es als im nationalen Inter¬
esse wünschenswert , die Behauptung zu bekämpfen, daß

am Krieg beloben . Tee Brief schließt mit einer Ernüch¬
terung , an der Zukunft des deutschen Volkes nicht zu ver¬
zweifeln.

hältnisse, unter denen Bethmann 1909 den Reichskanz¬
lerposten übernommen hat , haltlos gewesen seien . Aller¬
dings seien unsere Beziehungen zu Frankreich seit 1871
gespannt gewesen . Unser Verhältnis zu England sei durch
unseren wirtschaftlichen Aufschwung schwieriger geworden.
Fürst Bülow erinnert daran , daß . bevor er gerade vor 22
Jahren die Geschäfte übernahm , die russisch-französische
Allianz bereits ein Jahr bestanden habe und kurz vor
seinem Amtsantritt eine der angesehensten englischen Wo¬
chenschriften (Sunday Review) den bekannten Artikel ver¬
öffentlichte, der die Vernichtung Deutschlands verlangte .
Hinter diese Erbschaft habe er (Bülow ) sich nie ver¬
steckt , sondern sich bemüht , dem deutschen Volk den Frie¬
den zn erhalten . Das sei ihm während seiner 12jährigen
Amtszeit gelungen , obwohl bei Lebzeiten des Königs
Eduard VII . und im ersten Jahrzehnt unseres Flotten -

. baues die Verhältnisse schwieriger lagen als später .
Unsere Politik habe dadurch, daß sie es mehrmals

an fester und ruhiger Zurückweisung von Ungehörigkeiten
und Drohungen habe fehlen lassen, den Respekt vor
Deutschland zum Schwinden gebracht und dadurch in
Frankreich den Revanchegeist ermuntert . Für sehr un¬
glücklich für das Verhältnis zu Rußland hält Fürst Bü¬
low die Betrauung des Generals Liman von Sanders
mit einem aktiven Kommando an deu Dardanellen . . Der
russische Minister Gras Kokowzew , besten deutschfreund¬
liche Gesinnung bckniuii war , sagte im Mai 1914 zn Bü¬
low : Sein , Kvkowzews , Rücktritt sei zum Teil auf diesen
unliebsamen Zwischenfall zurückzusiistreii . Unsere Zustim¬
mung zn den alten russischen Wünschen in der Mcerengen -
ßrage sei ein .Hauptpunkt des Bismarck ' schen Rückversiche¬
rungsvertrags gewesen und auch spater habe in Peters¬
burg an unserer freundlichen Haltung gerade in dieser
heilien Frage kein Zweifel bestanden. Dieses Vertrauen
sei seitdem nicht mehr in dem früheren Maße vor¬
handen . .

lieber die angeblich um die Jahrhundertwende vor¬
handen gewesene Möglichkeit einer Allian z m i t Czn g -
land sagt Fürst Bülow : es habe sich um weder bindende
noch inhaltlich ausreichende Anregungen gehandelt , die
uns nicht die Sicherheit boten, daß wir im Kriegsfall
ernstlich aus Englands Unterstützung hüllen bauen können.
England hätte sich im besten Falle daraus beschränkt ,die russische und französische Flotte zn zerstören, die
französiscbeu Kolonien einzustccken und die russische Stel¬
lung in Asien zu schwächen, während wir die ganze Lastdes Kontinentalkriegs zu tragen gehabt hätten . Eng¬land hätte damals gerne seine schwierige Lage im Bure u-
krieg erleichtert gesehen dadurch, daß Deutschland die
russischen und französischen Bajonette auf sich lenkte , und
weiter gewünscht , daß Deutschland ihm diejenigen Diensteerwies , die dann Japan sür England aus den Schlacht¬feldern der Mandschurei leistete. Japan war aber im
Kriegsfall gegen Rußland weniger verwundbar als
Deutschland, das immer noch mit der Feindschaft Frank¬
reichs zu rechnen hatte . „Das deutsche Interesse gebot, sagt
Fürst Bülow , uns weder von Frankreich und Rußland
gegen Higlaud , noch von England gegen Rußland vor-
schieben zu lassen . Wir brauchten nns nicht mit verbun¬
denen Augen der Wiener Führung anzuvertrauen . "

Mit Schärfe wendet sich Fürst Bülow gegen den von
Bethmann Hollweg verfochtenen Standpunkt , der Krieg
sei unvermeidlich gewesen . ^

Die militärischen Ab¬
machungen zwischen England , Rußland und Frankreich vor
dem Krieg seien nicht bindender gewesen , als die vor dem
Krieg von 1870 zwischen Frankreich, Lcsterre

'
, h und

Italien getroffenen Abmachungen, die dennoch nicht zn
einem Bündnisirieg führten .

^
"' Mss

Fürst Bülow komm ! zn dem Schluß . Das deutsche
Volk habe diesen Krieg sicherlich nicht gewollt. Kajser
Wilhelm II . war , wie der Fürst aus eigener Erfahrung
nasse , durchaus friedliebend. Auch sein Amtsnachfolger,
Beihmann .Hollweg, habe sich bemüht, den Frieden zn
erhallen . Aber die Politik sei eure Künst, und . der gute
Wille , der in der Moral alles sei , reiche in der Kunst
nicht ans . Tenn da komme es auf das Können an .
Es seien während der verhängnisvollen Wochen vor
Kriegsausbruch von unserer politischen Leitung schwere
vsych alogische , diplomatische und politische
Fehler begnagen worden, die mit großem Un¬
recht unser Bock mit dem falschen Schein der Sclmw

Die Kohlenkatastrophe .
In Essen fanden in voriger Woche die Sitzungendes Ausschusses zur Prüfung der Arbeitszeit im

Berg bau statt . Zu der Frage : Welche Wirkungenübt die Verkürzung der Arbeitszeit aus und wird eine
wertere Einschränkung wirken ?, führte der Reichskohlen
komnsisiar Generaldirektor Köngeter aus :

Die Eisenbahnen sind in diesem Jahr unter das
Mindestmaß eines Vorrats , der noch ssisige Sicherheitdes Betriebs gewährleistet, aus 13 bis 14 Tage gesun¬ken . Die Schiffahrt erhält nur noch soviel, daß die
lvc' nigen F-ischdampfer die Volksernährung aufrecht er¬halten können. Die Gaswerke sind in ihren Vor¬
räten statt sich auf einem Monat als Mindestmaß zn
halten , auf eine Woche und weniger gesunken. Am Osten
liegen überhaupt die kleinen Gaswerke still . Süd -
deutschland ist durch den Verlust der Saarkohle , Vo¬
der kaum noch ein Zehntel gegen früher zu uns gelangt ,
Mllig entblößt . Tie Anzahl der für den Verbrauch ge-
iperrten Stunden ist ungeheuer , was besonders aus die
gaskochcnde Bevölkerung fällt . Die Elektrizitäts¬
werke , die neun Zehntel ihrer Erzeugung für ' Indu¬
strie und Straßenbahn , also für Gütererzeugung verwen¬
den, sind auf vier Fünftel ihrer Versorgung eingeschränkt.Die Versorgung des Hansbranos war noch im Vor¬
jahr leidlich , dank dem milden Winter . Sie ist jetzt
trostlos . Der Ausfall , den der Bergarbeiterstreik im
April brachte, war nicht mehr einzuholen , so daß jetztüberall die Wälder abgeholzt werden, ja , daß unwirt¬
schaftlich Torf aus Ostfriesland bis Süddeutschland ver¬
frachtet wird . Alle Erfahrung aber zeigt, daß die Be¬
völkerung eher noch den Hunger ertragen als frieren kann .

Was mm aber endlich die Industrie anlangt , so
ist ihre Versorgung , um die nötigen Güter zu erzeugenund den Arbeitern Arbeitsmöglichkeit zu verschaffen , zwardas dringendste Bedürfnis , aber sie kann nur erhalten ,was übrig bleibt. Man hat eine weitere Stillegung von
Eisenwerken , gefordert , aber gerade die sind fast un¬
sere letzte Hoffnung für Warenausfuhr , und fast alle an¬
dern Industrien sind auf das Eisen angewiesen. Auch
ist ihre Versorgung in gleichem , fast noch stärkerem Maße
mit der der andern Industrie zurückgegangen. Die Ze¬
in entin dnstrie , die sür die Wiederaufnahme der
Bautätigkeit sorgen muß , kann gegen das Vorjahr nur
noch die Hälfte bekommen , so daß weitere Zusammen¬
legungen der Werke , trotz der daraus folgenden Arbeits¬
losigkeit der hier beschäftigten erfolgen müssen. Eben¬
so ist die Versorgung der Zuckerindustrie auf die
Hälfte der vorjährigen gesunken . Tie Rüben werden

/ größtenteils verfüttert werden müsse ! ' . Die Raffinerien
i sind durch Verordnung größtenteils geschlossen worden,
j da weißer Zucker fortan als überflüssiger Luxus
s erscheinen muß . Daß die Ausfuhr ans ein Mindestmaß

gefallen ist, nur Zum Austausch der allernotwendigsten
Nahrungsmittel ans Wagen , die das benachbarte Ausland
selber schickt, ist selbstverständlich.

Hinter allem stehen dann noch die Forderungen
des Verband s . Eine Einfuhr von Kohle ist bei
dem Stand unserer Währung unmöglich . Die Wäh¬
rung läßt sich nur durch Warenausfuhr bessern , diese
aber setzt Warenerzeugung , diese wiederum Kohle vor¬
aus . Zuerst muß die

'
Eisenbahn, jedoch nur für Zwecke

des Güterversa n ds versorgt werden . Jetzt kann nur
die tägliche Förderung von Kohlen abgefahren werden.
Zur Abfuhr der freilich geringen , in der Meinung des
Publikums übertriebenen Stapelvorräte der Zechen fehlen
die Wagen . Zu allein kommt jetzt der oberschlcsischeStreik , der drohende Verlust unseres zweiten wichtigsten ,uns noch gebliebenen Kühlengebiets. Er macht die Ver
sorguug des Ostens inil Ruhrkohle und wieder die un¬
nötige Verwendung von Wagen nötig . Wohl bricht sichdie Erkenntnis bei den Arbeitern Bahn , daß jetzt vonder Leistung des Bergnrbeiiers ihr eignes Ta ' ein abhänge.Nichts kann inctir vor dem unmittelbaren Zusammenbruchretten als die Lteigernng der Kohlensörderung und d>>'

sittnig der Eisenbahn .

Neues vom Tage.
2er Protest der Bischöfe.Beritt, « . 26 . Ang . Nach der „Germania " habender Fnldaer Bischosskoiiferenz anwesende demscheBsichche einen Protest gegen die Zurückbehaltung der

deutschen Kriegsgefangenen unterschrieben.
Gegen die Steuerflucht .Berlin , 26 . Ang . -Nachdem alle Sachverständigenden Notennuttauicü abaeleynt baden, wird nach der . .Von .

Ztg . " ein Sachverständigeu -Ausschuß gebildet, der '
Maß -

l nahmen Vorschlägen soll, wie der Steuer - und Kapital -
! flucht zu begegnen sei.
- Der Generalstreik abgelehnt .
! Berlin , 26 . Aug . In der Versammlung der un-
j abhängigen und kommunistischen Arb-iterräte wurde das
! Maestren des sofortigen Generalstreiks von den Unab-
; - äugigen abgelehnt, da die „Provinz " nicht mitmache.
! - " gegen sollen gegen das Verbot der Betriebsrätewah -! -u Massenlünogcbungei ! veranstaltet werden.
> Neuer Landarb iterRreck in Pommern .Berlin , 26 . . Aug . Im Kreise Neustettin sind die
j Mudaröciter auf mehreren Gütern in den Streik ge-
i ceten. Sie bedrohten die Bauern, die sich den Guts-

csitzern zur Hilfe anboten .
Nene Forder ngen der Eisenbahner .Berlin , 26 . Aug . Ter Deutsche Eiseubahuerver -mnd verlangt eine außerordentliche Wirtschaftsbcihilse,>a die von der Regierung zugesicherte Senkung der

Meise nicht eingetreten sei .
Unabhängige und Internationale .Berlin , 26. Aug . Tie „Leipz. Volksztg .

" mel-oct , daß die Parteileitung der unabhängigen Sozialdemo -ii wen für den Herbst einen Parteitag plant , ans dem
eMgüttig über die Stellung der Partei zur Internationale
.mtschieden werden soll .

Ans dem besetzten Gebiet .Mannheim, 26 . Aug . Seit einigen Tagen fin-
-en neue französische Truppeuverschiebungen in der P,alzmmt. Tie meisten Garnisonen wurden erheblich verstärkt ,teberdces wurde in 16 Ortschaften des Bezirks Speyer ,in denen bisher keine Truppen lagen , Militär unter -

gebracht.
Hamburg , 26 . Aug . De^ Damvfer „Pretoria "

d 513 Internierte uns Kanada nach Europa bringen .

Der deutsche Gesandte in Norwegen .
Christrania , 26 . Aug. König Haakon empfinggestern den deutschen Gesandten von Mutius in Audienz,der im Namen des Reichspräsidenten sein Beglaubigungs¬schreiben überreichte. - * -
Berlin , 26 . Aug . Der jetzige Gesandte der deut-' chcii Republik bei den Regierungen Lettlands und Esth-lauds , Winnig , tritt von dieser Stellung zurück . Win -

nig wird seine Tätigkeit als Reichs- und Staatskommis -iar für Ost- und Westpreußen und als KommissarischerOberpräsident von Ostpreußen weiter ausüben .
Zeitungskontrolle .

Berlin , 26 . Aug . Amtlich wird gemeldet : Der
8 3 dkr Verordnung vom 3 . März 1919 erhält folgendeFällung : „Das Neuerscheinen von Tageszei¬tungen und von periodischen Druckschriftenist verboten . Ausnahmen* unterliegen der Genehmi¬gung des Oberkommandos . Ter Oberbefehlshaber gez . :Noske.

" — Bisher war bereits das Neuerscheinen von
Tageszeitungen abhängig von der Genehmigung des Ober¬kommandos . Ta in der letzten Zeit Berlin mit einerFülle von periodischen Truckschrisien überschwemmt wor¬den waw die meist verhetzenden oder unsittlichen Inhalthaben, ist eine Kontrvlle auch dieser Zeitschriften not¬
wendig geworden.

Das Endo des batterischen Heeres .
München , 26 . Aug . In Gegenwart des Reichs¬präsidenten , des baverischen Gcsanitmiuisteriums und derkommandierenden Generale der ehemaligen bayerischenArmee übernahm gestern Reichswehrminister Noske alsVertreter des Reichs im Kriegsministerium ohne beson¬dere Feierlichkeit die bayerische Heeresverwaltung unddas bayerische Kommando .
Der bisherige Minister für militärische Angeleaen-

heitcu, Schucppenhorst , sagt in einem Aufruf an
"
das

bayerische Heer : Von heute an tragen Eure FahnenSchwarz-Rot -Gold , die Wahrzeichen der Freiheit und
der Demokratie . Au diesen haltet jtzst in echter bayeri¬
scher Treue . Das sei der letzte Gruß an das alte bayeri¬
sche Heer.

Zur Abschaffung der Akkordarbeit .
Berlin , 26 . Aug . Ter „Vorwärts " schreibt : So

sehr wir es im Anfang begrüßt haben , daß die Akkord¬arbeit beseitigt worden ist , io groß ist die Enttäu¬
schung darüber , daß die Pflicht zu nützlicher Arbeitfür lles Volksgcmze nicht überall ausgcübt wird . Der
Umstand, daß der Arbeitsunlustige den gleichen Lohnsthält , wie der Arbeitslustige , wirkt lähmend auf die
guten Elemente dir Arbeiterschaft. Ter „ Vorwärts " weistdarauf hin , daß Teiilichland sich in der bleichen Lagebefindet, wie zu gewissen Zeiten die russische und die
ungarische Räterepublik und daß man dort mit demMord - und Präiiiieiilohii -System einen günstigen Er
wlg erzielt habe. So sei auch in Deutschland neben der
llktvrdarbeit das System der Prämiculohnung zu erwägen.



Der Streik in Dbcrfchlefien.
Kattowitz , 26 . Aug . Der Ansstand flaut langsam

«b . In einigen Gruben arbeitet die Mehrzahl der Berg¬
leute wieder.

Das Rote Kreuz für - ix Kriegsgefangenen .
Genf , 26 . Ang . i.Schiveiz . Tep . -Ag . ) Das inter¬

nationale Komitee von, Noten Kreuz verwendet sich in
einem Brief vom 22 . August an den Obersten Rat für
möglichst rasche Heimbesörderung der Kriegsgefangenen
ans den Ententeländern , wenn auch der Grund , daß der
Fliedensvertrag noch nicht von den alliierten Groß¬
mächten unterzeichnet sei, scheinbar im Wege stehe . Wenn
die Heimschaf ' ung der beträchtlichen Menschenmajsen so¬
fort nach Inkrafttreten des Vertrags beginnen würde,
so würde sie noch vor Eintritt des Winters beendet sein
können.

Keine Auslieferung ?
Paris , 26 . Aug . Ans sicherer Quelle verlautet ,

daß im Obersten Rat keine Neigung mehr bestand , die
Auslieferung einer großen Anzahl Dtilitärperwnen von
Deutschland zu fordern . Nur die Franzosen beharrt . n auf
dieser Forderung . Mehrere ihrer Vertreter hatten diese
Angelegenheit im Obersten Rat zur Sprache gebracht
und dieser kam .zum Schluß , daß nur dann gegen deutsche
Personen vorgegangen werden solle , wenn von einwand¬
freier Seite bestätigt werden kann , daß chre Handlungen
auch in anderen Ländern unter das Strafgesetz fallen
würden . Von dm Armee-Oberbefehlshaöern und solchen
Personen , die einen verantwortlichen Posten bekleiden ,
wird keiner zur Rechenschaft gezogen werden . Solche Leute
können durch die Geschichte in späterer Zeit gerichtet
werden. Tie Kabinette der Verbündeten haben diesen
Beschluß des Obersten Rats zur Kenntnis genommen.

Von - er Friedenskonferenz .
Paris , 26 . Ang . Belgien soll von Tentsch-

Qftasrika den größten Teil der Bezirke llrundi und
Ruanda erhalten .

Paris , 26 , Aug . (Havas. ) Das „Echo de PariM
berichtet , daß das rumänische Ministerium die auf der
Friedenskonferenz festgesetzte Teilung des Banats von
Temesvar zurückgewiesen hat.
i Das armenische Mandat .

London , 26 . Aug . Me „Times " schreibt, nach
den. Bericht des amerikanischen Untersuchungsausschusses
scheinen die Jungtürken in Beziehung auf Armenien
keine Zugeständnisse machen zu wolle». Sie befürchten,
daß das Völkerbundsmandat über Armenien auf eine
Annexion hinauslaufe . (Da dre Vereinigten Staaten
das „MandatMnicht annehmen wollen , könnte dafür nur
Lugland in Betracht kommen . D . Schr .)

Nnri Pascha ist bei seiner Flucht aus Votum öon
pvei britischen Soldaten ermordet worden . ^

Die BunSesgertossen unter sich»
Lon - srr , 26 . Ang . T : e „Times " tadelt , daß man

i » Hrannrich M ^ -ri des persischen Vertrags in solche
Auslegung geraten sei , dar man sie geradezu Scharf¬machern nennen mäße . Frankreich brauche nicht enttäuscht
zu sein . Tie eugGch-sranzöiischen Abmachungen über
Synen von 1916 habe .England unmöglich einhalten
kvnw n , da es scholl durch einen Geheimvertrag mit dem
jetzig n arabischen König von Hedschas vom Jahr 1914
gebnnde gewesen >ei . Frankreich solle froh sein , daßes die Freundst Englands besitze . (Großbritannienbat also nach d - r „ Liiw-s" mit Frankreich 1616 einen
Vertrag iibcr Syrien abgeschlossen , obgleich es eineil
entgegenstabenden bereits 1914 mit dem Äraberhöuvtlingvon Hedschas abgeschlossen hatte . Tie „ Heiligkeit der
Verträge " war eines der beliebtesten Schlagworte Wil¬
sons , und Llovd Georges . )

Mailand , 26 . Aug . Ter italienische Finanzmittister
Lnzzatti schreibt in dem „ Corriere detla Sera "

, Englands
fetziges Verhalten sei nichts anderes als Meuchelmyrd
am Kredit Italiens .

*

Landrichter Lange.
Nornanvon Maria Lenzen, ?geb . di Sebregondi .

Nachdruck verbeten

"
„Gezankt ? Nein , dessen hielt ich die einfältige

Person nicht für wert . habe ihr voll Verachtung
den Rücken gedreht , der einfältigen KlaO' ü -chwestec!"
/ „Von wem sprichst du denn , Agnes ?"
r „I , von der Monfreerschen !"

„Wie , von der guten Frau ? Tie ist doch weder
einfältig noch schwatzhaft !"'

„Das sagst du , aber wie gefällt es dir denn , daß
sie behauptet, der Landrichter habe Frau und Kinder
verprügelt . Lieschen habe ein blaues Auge , und sie .
Therese , ich weiß - nicht was abbrkvimnen ? "

„Da wird allerdings viel Neberrreivung mit unter¬
laufen, " sagte Toktor Bland , Plötzlich sehr ernst wer¬
dend . „Aber ich fürchte , ganz richtig ist die Sache
nicht . Ich habe mich schon heute selbst gefragt , ob
zwischen Franz und s ^ nem Vater e !was vorgekommen
fei - Denn der Landrichter begegnete mir vormittag -s
tn sichtlich erregter Stimmung und hatte die FaKe' ipls der Stirn , die Sturm bedeutet , wie du ja weifst "

„Gott schütze uns ! Tann taugt es am Stolze , eck
am Ende doch nicht .

"
„Wie gesagt , das fürchte ich selbst . Was aber

auch geschehen sein mag , eines beruhigt mich . Fg,
bin nämlich überzeugt, daß der Streit nickst von Franz
ausgeganqen ist , und daß , was auch vorgekowmen sein
»nag , er keinen Augenblick die Pflicht kindlicher Tanr -
ibarkeit und Ehrerbietung gegen seinen Vater verab¬
säumt haben wird .

"
Er hatte kaum ausgesprochen , als seine Frau

flebhaft rief : , ,Ta ist er selbst !"
Herantretend sagre Franz Lange : „Freilich bin

Kh es , Tante Agnes . Ich habe des Onkels letzte Worte
gehört und kann der Wahrheil gemäß versichern , daß
« mir nur Gerechtigkeit widerfahren ließ .

"
? „Brav , mein Junge , aber sage uns doch, was
eigentlich geschehen ist .

"
iO_ kam. um es euch mitzuteilen . Denn obgleich

Enthüllu »gen Hen- ersons .
Lou - dtt , 26 . Ang Ter frühere Minister und Ar¬

beite . führe :' Hendirstn erklärte in einer Rede, Lloyd
Georg -- sei cs gewesen , der seine (Hendersons) Sendung
zum Stocklwstm ! Sozialistenkongreß gewünscht habe. Spä¬
ter sei der Wind allerdings umgeschlagen . Henderson sei
dazu ausersehen gewesen , den englischen Botschafter in
Petersburg (Buchanan ) zu ersetzen, als der Zar Friedens¬
neigung zeigte . (Henderson sollte, mit anderen Worten
die Revolution in Petersburg eintciten, wozu er als
Arbeiterführer geeigneter erschien, als Buchanan . Uebri-
gens hat auch B . seine Aufgabe, gut gelöst .)

Streik - er Hafenarberter .
Marseille , 26 . Ang . (Havas . ) Ter Streik der

Tockarbeiter hat begonnen. 900 algerische und anamitische
Arbeitern laden die verderblichen Güter ans . Andere
Eingeborene werden den Verkehr aufrecht erhalten .

Verfehlte Streiks .
London , 26 . Ang . (Reuter . ) DM wrteljahrs -

bericht des Verbandes der Gewerkstlicr enthält eine
Warnung deS LeitnngsansschusseS dahingehend , daß der
Zcitrain vom November ds . Js . bis zum Mai deS näch¬
sten Jahres schicksalsschwer, vielleicht verhängnisvoll wer¬
de . Streiks , die hätten vermieden werden können, seien
voreilig verkündet worden und hätten die Fonds des
Verbandes erschöpft . Einige dieser Streiks seien poli¬
tischen Ursprungs und nicht gegen die Kapitalisten , son¬
dern gegen das Gemeinwesen gerichtet gewesen .

Tigerung - er englischen Kohlensörvernng .
Amsterdam , 26 . Ang . Radio meldet , der . Vor

sitzende des britischen Bergarbeiter -Verbands, Smillie ,
habe erklärt , in kurzer Zeit werde die Kohlenerwugung
in England um viele Millionen Tonnen vermehrt werden.
Wahrscheinlich werde auch eine Ermäßigung des Kohlen¬
preises eintreteu .

Auch ein Grund . 2 » Seckenheim bei Mannheim sprang
am Svnntag eine 20jährige Schneiderin hei einem Tanzvergnü¬
gen aus einem Fenster des 2 . Stacks, weil sie deinen Tänzer
aeiunden hatte . Das Mädchen brach beide Füße.

Mord ? Der 26jährige Sohn des Generals von Plüs -
k v iv . ObcrV -wiiant v . Piüskow , wurde in seiner Mahnung in
der Kaserne des 1 . Grenadierregi .ments in Podsdam, an einem
r. 0 - ichel erhängt aufgesunden . Die .Hände und Beine waren
nit Riemen gefesselt. — Der im Lauf des Kriegs verstorbene
General und Fiiigeladjntant des Kaisers , v . Pliiskviv , war als
stner der größten Soldaten bclrannt.

Die 30 Miliionenschicbuiig beginnt sich aufzn .,eilen . Es ist
richtig , daß auf eine Anzeige , deren Urheber nicht zu ermitteln
wart Kriinina 'wamte nach einem schweizer Grenzort im Flug¬
zeug abgesandt wurden — in Nürnberg mußten sie eine Not¬
landung vornehmen —, aber sie haben weder Schieber noch
Geld entdeckt . Man vermutet , daß oie Polizei durch eine falsche
Meldung von der richtigen Sour abgelenkt werden sollte . Oder
aber ist sie einfach gefoppt worden .

VirunirNumgen eines Arbriterrats . Die Kriminalbehördcn
von Berlin und Spandau sind augenbücklich bemüht, ein großes
Schieber .Konsortium auszuhebcn , das ungeheure Werte von Hee-
resgut ans dem Spandauer Traindepot entwendete , um sie an
Althändicr und Hehler zu verschiebe » . Es scheinen etwa 30
Per -oue» an den „ Geschütten " beteiligt zu sein , und einige sind
i>erc !w verhaftet worden . Der Arbeiterrat ist seines Postens e »t -
halstu worden . j

Zngscliv' tn 'n '-g . Am Samstag entgleiste auf der Station
1! , t .i r ssranz. Dep . Basses Ppreneess der Schnellzug Pan —
D . rdcaur. Die Blätter berichten

' von 17 Toteistund 20 Ber-
" undeien .

Pqrenü' Mnnnel . Der Durchsii h der ' - enäe:: unter den:
.Kl de Tosas ist vvllendet , so daß der spanisch - französische
stinuel in kurzer Zeit eröstnet werde» bänn.

Württemberg .
Stuttgart , 26 . Aug . (Kitt Festessen .)

Reichspräsident Ebert wird ain Donnerstag nach sei¬
ner Ankunft aus München an einer Sitzung des Württ .
Ministeriums teitnehmen . Nach der „Schwab . Tagwacht "
wird sodann eilt gemeinschaftliches Mittagessen einge¬
nommen , zu dem das Präsidium des Landtags , Vertre¬
ter der Fraktionen , die wirtschaftlichen Verbände und
die Presse eingeladen sind . Wie wir weiter erfahre
wird dieses Mittagessen in den ehemaligen Privaträu¬
men des Könias Karl und der Königin Olga , in dein

nach dem Lustgarten zu gelegenen Teil des Residenz-
schlvsses eingenommen . Vorgesehen sind 50 Gedecke.

(-) Stuttgart , 26 . Ang. (Der neue Arbeits -
m inist er . ) Minister Leipart hat am 25 . August die
Leitung des Arbeitsministeriums übernommen und ist
täglich vormittags lOVs — 11Vs Uhr im Arbeitsininifte -
rium , Lindenstraße 4, zu sprechen .

(--) Stuttgart , 26 . Aug . (Ablehnung . ) Der
Direktor des Kaiser-Friedrich-Museums in Berlin , Dr .
Theodor Demmler , hat den Ruf nach Stuttgart als
Generaldirektor der mürttembergischen Kunstsammlungen
abgelehnt. (Demmler ist ein Sohn des Prälaten D .)

( - ) Stuttgart , 26 . Ang . (Die fatale Koh¬
le 11 not . ) Das städt. Elektrizitätstverkgibt bekannt, daß
es vom nächsten Samstag an den Dampfbetrieb bis aus
weiteres . überhaupt einzustellen genötigt sei . Damit wird
die Einstellung der Strvmabgabe von morgens 5 bis
abends 7 lkhr,"die Beschränkung des Straßenbahnbetriebs
nsw . eine dauernde Erscheinung.

(- > Stuttgart , 26 . Aug . ( Zur Gassperre . )
Wie die Bücke'r Innung niitteilt , nehmen die Bäckereien
Sve - sen aller Art zum Kochen und Backen an . Tie '
Hausfrauen , die durch die Beschränkung des Gasver¬
brauchs in Verlegenheit kommen und ihre geringen
Vtennstosworrüle für die kalte Jahreszeit sparen wollen ,
werden voll dieser Gelegenheit gern Gebrauch machen .

(- ) Stuttgart , 26 , Ang . ( Streitlust . ) Auch
unter den hiesigen Angestellten des Buchhandels und des
Bankgewerbes scheint Neigung . zu einer Streikbewegung
vorhandeil zu sein .

( - ) Stuttgart , 26 . Ang . (Geständnis . ) Aw
16 . Mai d . I . war der Forstwart S -totz von Hegen¬
lohe im Schurwald ermordet worden . Der mit Schrot¬
verletzungen in der Brust ins Cannstatter Krankenhaus
eingelieserte 44jährige Fräser Din gl er von Wangen
hat nun nach dem Verhör durch die Kriminalvoltzei
gestanden , daß er an der Sache beteiligt sei . Er sei
mit zwei Wilderern , die er nicht kenne, von dem Forst -
wart überrascht ' und , - da er das Gewehr nicht abtie-
iern wollte, angeschossen worden . Stotz sei aber von einem

anderen Wilderer erschossen worden.
(- ) Vraltcuherm , 26 . Ang . Der Erlös der Allmand -

obstversteigerlingen un Bezirk ist durchweg wesentlich
höher als in den Vorjahren . In Nordheim wurden
15400 Mk . gelöst , d . h. der Zentner kam auf rund
20 Mk , In Güglingen wurden 11658 Mk . gegen
5786 Mk . 1918 , in Brackenheim 12115 Mk . gegen
5646 ( 1917 ) erlöst.

(-) Neipperg , OA . Brackenheim , 26 . August .
(Brand . ) Innerhalb einer Woche der dritte Brand im
Bezirk ! Am Samstag abend brannte die Scheuer und
Vas Wohnhaus der Christine Lang mit den Vorräten
der heurigen Ernre vollständig ab . Brandstiftung wird
vermutet .

(-) Klingenberg bei Heilbronn, 26 . Aug . (Orts -
vorsteherwahl . ) Bei der wiederholten Ortsvorsteher¬
wahl erhielt von 302 gültigen Stimmen Schultheißen¬
amtsverweser Im , Bauer 301 . Das Ministerium hatte
vem Gewählten bei der ersten Wahl dre Bestätigung ver¬
sagt und eine nochmalige Wahl verlangt .

(--) Hall , 26 . Aug . (Ausschreitungen im
Bahnzng . ) Am Sonntag abend entstand im Abendzng
Heilbronn — Hall - Crailsheim unter Mannheimer uni»
Murrhardter Fahrgästen ein Streit , der in ernste Tät¬
lichkeiten ausartete / Vom abivehrenden Zugspersoital ivur-
de eilt Schaffner schtver verletzt ; auch sonst gab es blutige
Köpfe .

(-) Freu - ensta- t , 26 , Aug . (Beende ter
S i r e i k . ) Nachdem die Verhandlungen im hiesigen Bau¬
gewerbe zu einer Einigung geführt haben , wurde Montag
früh die Arbeit allgemein wieder ausgenommen.

(- ) Ravensburg , 26 . Aug , (Bankdieben ans
der Spur . ) Ten Bemühungen der hiesigen Fahnder
ist es laut . O brrschw Anz "

, gelungen, die Spur der
Bankdiebe, die ans einer hiesigen Bank 150000 Mar ?

> meine gute Mutter in allem , was ich tat und zu tun
l beabsichtige , vollkommen mit mir einverstanden ist ,
r so wird es ihr doch zu großer Beruhigung gereichen,

wenn auch ihr meine Ansichten und mein Vorhaben
-billigt .

"
„Dein Vater tut das nicht ?"

, , Nein , und das schmerzt mich tief , am meiste: .
i um semer selbst willen . Aber die Sonne ist hinunter ,

und ich fürchte , es wird nun hier zu kühl für e : : ch .
Gingen wir niast besser ins Haus ?"

„Seien Sie unbesorgt .
" erwiderte Franz 'chm mit

trübem Lächeln. „Ihre Lage wird sich nichl „ .- rch,l : m -
mern , im Gegenteil steht Ihnen eine glänzende Fu
kunft bevor .

"
„Was sagen Sie ? " rief Levin völlig überrcncku ,

uni alsbald hiuzuzufügen : „Ach , dann ist Kusin Ru¬
dolph sicher tot !"

„Levin !" mahnte sein Vater streng .
Franz erwiderte unwillig : „ Sie irren , Baron

Rudolph ist . Gotr sei Tank , völlig gesund . Auch in
seinem Aufträge suchte ich Ihren Herrn Later ans .
Ich bitte Euer Gnaden dringend, " — er wandte sich
jetzt an den älteren Frecheren „mir eine vertrau¬
liche Besprechung zu gewähren .

"
„Nun , ich werde wenigstens wohl dabei sein dür¬

fen, " meinte Leoin mürrisch .
„Tu ? Damit du jede vernünftige Unterhaltung

störst ? " entgegncte sein Vater scharf . „ Im Gegenteil ,
du fährst nach Nordheim und holst den Korb mit
Wein , der vor einigen Tagen für uns angekommen
ist , Sorge aber , daß du vor dem Essen , also gegen
zwei Uhr , zurück bist . — Ihr , Kinder, " sagte er dann
zu seinen Töchtern , „tretet jetzt euern Spaziergang an
Beauftragt aber die Köchin , für einen guten Braten
zu sorgen , und laßt im Saale decken.

"
Wie mangelhaft im übrigen die Erziehung sekner

Sprößlinge immer sein mochte , sie waren an strenges
Gehorchen gewöhnt , und so sah der Baron seine An¬
ordnungen unverzüglich erfüllt . Er war allein mit
seinem Gaste im Wohnzimmer .

„Sie haben, " sagte Franz zu dem Baron , „in
weniaen Monaten mit verhältnismäßig geringen Mit¬

teln so vret Gu -es Herr Baron , daß de
gewiß die erfreuiichste Tätigkeit entwickeln werden
wenn sie sich nun in den Besitz der Ihnen gründ -
renden reichen hinter sehen ."

- -Das ist die zweite derartige Anspielung , die Sit
machen," versetzte der Baron . „Es scheint fast, ali

i hätten Sie mir ein Glück zu verkünden und trauten
; mir nicht die Kraft zu , es zu tragen . Aber seien Si -
! unbesorgt , was es auch sei , ein Schwächling wenigstens
: bin ich nicht.

"
„Ohne Zweifel nicht . Deshalb bedrückt mich we -

i Niger die Furcht , wie Sie meine Eröffnungen auf¬
nehmen werden , als die Voraussicht , daß durch sie
andere , die mir teuer sind , in Ihrer Wertschätzung
sinken werden .

"
Auf wen deuten Sie damit hin ?"
„Zunächst auf den Freiherrn Clemens von Bvnn -

dorf und seine W Schwester !"
„Seine Schwester ? Die ist Ihnen teuer ?"
„Wohl kaum , Herr Baron . 'Aber Baron Clemens

ist der Vater meiner Verlobteü .
"

„Ah - das ist ja wahr ; Clemens hat mir An¬
zeige von diesen - diesen Verlobungen gemacht."

„Tie Euer Gnaden wohl in Berwunderttna
letzten ?"

„Wenn ich aufrichtig sein soll , muß ich das be¬
sahen . Ich will Ihnen damit gewiß nicht zu nahe
treten , aber meines Vetters Hochmut und der Stolz
der Baronin 'Antoinette sind mir zu genau bekannt .
Indes , wenn Sie den Herrschaften als Sohn will¬
kommen sind , sind Sie es mir als 'Neffe . Ich gratu¬
liere Ihnen aufrichtig . "

— Weitere Erhöhung - es Preises für Hei -
tnugspapicr . Tie deutschen Popicrsabriken haben dei
Zeitungsverlegerverein benachrichtigt, daß mit l . Angns
der Preis für 100 Kilo Zcitnngspapier wiederum um' 5 Mk. erhöht worden ist . Tritt dann noch die Anz^ '

s -msteuer neben der bereits mitgeteilten Fernsprechgebm,-
renerhöhung in Kraft , dann werden viele kleine und
mittlere Zeitungen ihr Erscheinen entstellen müssen , ioe . .
M die aufgebürdeten Lasten nicht mehr zu tragen ver¬
mögen.
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Kriegsanleihe gestohlen haben , anfznfinden . Es scheint
eine Gesellschaft von Zuchthäuslern zu sein .

(-) Fridrichshafen , 26 . Äug . (Obstpreise . )
Im Gemeinderat wurde über die von der Obstverwer -
tnngsstelle Tettnang ausgestellten hohen Obstpreise Klage
geführt , die angesichts der gutsn Obsternte nicht be¬
rechtigt seien .

Baden .
(-) Karlsruhe , 26 . Aug . Auf den Wunsch de-

Obeibürgermeisters Siegrist haben die Ehren bürge :
der Stadt , Geheimrat Hans Thon .a und Geh . Kommev
zienrat Fr . Wolfs , ihre Oelbilder ins Rathaus gestiftet
Tie Hinterbliebenen des Kommerzienrats Rompp Habel
bestell Bild a/eicbfalls aensttetr

(--) Karlsruhe , 26 . Ang . Zum Senatspräfidem
ken beim Oberlandesgericht wurde anstelle des in Ruhe¬
stand getretenen Frhr . von W a l d e ck Ober .

'
andesger -chts-

rat Oskar Jsele ernannt .
(- ) Pforzheim , 26 . Aug . Zu den Borgängen in

der hiesigen Stadtverwaltung wird noch berichtet
Vas; der beim Lebensmittelamt als Sekretär tätige städt
Beamte Wenger nach dem Bororc Dillweißenstein ver¬
setzt worden ist. Ferner veröffentlicht der Stadtrat das
Schreiben des Oberbürgermeisters Habcrmehl . in welchem
dieser die Niederlegung seines Amtes mitteüt . Auf die
Anschuldigungen bezüglich einer bevorzugten Lebensmit¬
telversorgung geht der Oberbürgermeister in diesem
Schreiben nicht ein . Nur nebenbei wird gesagt , daß hin¬
sichtlich des Lebensmitteibezugs mir seinem Namen L '

.iß -
brauch getrieben worden sein muß . In die vorläufige
Führung der Geschäfte des Oberbürgermeisters wie des
Bürgermeisters Streng teilen sich Stadträte der Tm .w -
kraten , des Zentrums , der Sozialdemokraten , der Deutsch -
Nationalen und der Unabhängigen .

(- ) Rastatt , 26 . Aug . Der Bezirksbauernrat nahm
eine Entschließung an für die bevorstehenden WcchNn
zur Landwirtschaftskammer in jedem Wahlbezirk eine ge¬
meinsame Liste aufzustellen . Sollte diesem Ersuchen »acht
entsprochen werden , so würde im Kreis Baden (die Be¬
zirke Baden , Bühl , Achern und Rastatt umfassend ) erne
Banernratsliste ausgestellt werden .

(- ) Bruchsal , 26 . Aug . Die Schutzmannschaft v r: r-
hastete zwei Personen unter dem dringenden Ldec-
dachl , zwei mit gestohlenem ausländischen Tabak bela¬
dene Wagen im Wert von 150000 Mark beiseite ge¬
schasst zu haben .

(--/ Mannheim , 26 . Aug . Im Altrhein wurde du
Leiche des 17jährigen Mvdellschreiners Heinrich Embacl
»us Bobstadt aufgesunden .
^ (-) Heidelberg, ' 26. Aug . Wie das „Heidelb
Tagbl . " hört , ist Dr . Leo Waibel ans Handschnhs -
heim nach Shs- jährigem Aufenthalt in Afrika nach seine !
Heimat znrückgekehrt . Dr . Waibel hatte im Januar 1914
mit Professor Jäger aus Berlin eine Forschungsrciß
im Anstrag des Reichskolonialamts nach Deutsch -Süd -
rvestafrika unternoininen . Ihre Ausgabe war , die Ersor -
schuna der Etoschapsanne und des Kaokofctds im Norden
der Kolonie . Der erste Teil des Reiseprograuuus >va >
Ende Arigust 1914 erledigt . Daraus erfuhren die Fo '. -
schungsreisenden von dem Ausbrucb des Kriegs . Sic
unterbrachen sofort ihre Arbeiten und eilten in das be
wohnte Land zurück . Tie Expedition wurde aufgelöst
und die beiden Reisenden eilten unter die Fahnen . Sie
machten dann den Feldzug als Reiter der Schntztruppe
mit . Nach Uebergabe der Kolonie an die Uuionsnnppe »
im Juli 1915 Rußten die Forscher säst ein ganzes Jahr
hindurch ihre Arbeiten entstellen . Erst Ln Mai 1916
konnten sie wieder ihre Tätigkeit ansnehmen . Sie be¬
reisten gemeinsam das Scmbseld und die Kalahari -Wüste .
In den folgenden Jahre !! arbeiteten die beiden Gelehrten
zetrcunt . Zuletzt hatte Tr . Waibel noch eine Studien
reise «n den Oranjesiuß unternommen . Professor Jäger
war schon vor einigen Monaten in der Heimat einge
nassen .

(-) Heidelberg , 26 . Ang . In der Nacht zum Sams -
mg ist in der Ferienkolonie Heidelberger Mädchen in
herr

'enalb Scharlach ausaebrochen . Tie gesunden Kin -
) er wurden sofort in ihre Heimat entlassen .

(--) Nordweil bei Kenzingen . 26 Ang . Beim Pflau -
nenbrechen stürzte der 80jährige Wagner Götz von der
Zeiter und zog sich schwere Verletzungen zu,

"
denen er

rlegen ist.
(- ) Radolfzell , 26 . Aug . Mil der Hebung des

nit einer Kartoffelladung gesunkenen Tampsrrs Stadt
« adolfzell " ist unter Beteiligung eines Tauchers aiw
Frankfurt begonnen worden . Zwei Krahnen sollen das
Kchiff emporbringen .

(-) Tiengen , bei Waldshuk , 26 . Aug . Auch hier
st in den letzten Tagen eine große Anzahl von Schie
»ern , meist aus Norddeutschland und Sachsen , verhafte
»ordeu . Erhebliche Geldsummen wurden beschlagnahint .
— Im Gipsbruch wurde der 17jährige Metorhofer von
stner stürzenden Schichte verschüttet und getötet .

(-) Konstanz , 26 . Aug. Der Stadtrat hat di
tsuerliche « Lohnforderungen der stüdt . Arbeitei
wgelehnt . Der abgeschlossene Lohiilaris bleibt bis 1
Üpril u . ZK . in Kicaft.

Die süddentschen Städte zur Kohleuver-
sorgung und Stcuerresorm.

Beitreter der Städte von Baden , Bauern , .Hesse » und
Württemberg haben sich am 25 . August 1919 im Stut l -
garte r Rathaus unter dem Vorsitz von Oberbürger¬
meister H a be r m eh l Pforzheim zusammeiigefuilde » , um
zu der Frage der mangelhafte » K o h l e n v e r s o r g n n g
und zu der von der Neichssniaiizverwaltnng geplanten
Steuergesetzgebung vom Standpunkt der Gemeinden ans
Stellung zu nehmen . Nach längerer Anssprache wurden
einstiminig folgende Entschließungen gefaßt :

1 . K o h l e n v e r s o r g u n g . Tie Vertreter der
süddeutschen Städte erklären übereinstimmend die derzei¬
tige Versorgung der Bevölkerung ihrer Städte mit Brenn -
Üsksen sür vollständia unhaltbar und machen

schon jetzt auf die katastrophalen Folgen und auf die
schon bald nach Eintritt des Winters infolge des Brenn¬
stoffmangels für Hausbrand , Gewerbe und Industrie zu
erwartenden üblen Folgeerscheinungen aufmerksam . Sie
fordern eine verstärkte Belieferung des Hausbrands , de*
(Pas - und Elektrizitätswerke , sowie der Industrie nu ^
eine Bevorzugung gegenüber denjenigen Landesteilen , die
hinsichtlich der Zufuhrverhältnisse günstiger liegen . An
die Bergarbeiterschaft wenden sich die Vertreter
der süddeutschen Städte in der Erwartung , daß die Not
der süddeutschen Volksgenossen ihnen Veranlassung geben
werde , die Kohlenförderung mit vermehrtem Nachdruck
zu betreiben . Diese Entschließung soll an den Reichs¬
präsidenten , den Reichskohlenkommissar , das Reichslvirt -
schaflsministerinm und die einzelnen Landesregierungen ,
sowie an die Bergarbeiterverbände gerichtet werden . Wei¬
ter wurde beschlossen, eine besondere Abordnung , der
auch Vertreter der Arbeiterschaft angehören sollen , nach
dem Rnhrgebiet und Mitteldeutschland zu entsenden , um
an Ort und Stelle Einblick sowohl in die Fördernngs -
als in die Transportverhältnisse zu gewinnen und mit
brr Bergarbeiterschait persönlich Fühlung zu nehmen ; je
nacbdem soll die Abordnung auch bei den betreffenden
Reick '-itellen persönlich vorstellig werden .

2 . R e i ch s st euer g e setzgeb n n g . Im Einklang
wil bew Vorgehen des Deutschen Städletags nehmen die
süddeutschen Städte gegen die von der Reichsregiernng
anscheinend geplante völlige Umgestaltung der gemeind¬
lichen Steuerrechte Stellung . Die gänzliche oder fast
gänzliche Ausschließung der Städte von Zuschlägen zur
Reichseinkvmmensteuer unter Verweisung auf Zuwendun¬
gen aus dem Erträgnis von Reichssteuern ist unan¬
nehmbar ; die Ertragssteuern sind gänzlich ungeeignet ,
der bewegliche Faktor der gemeindlichen Besteuerung zu
sein ; die Ansicht des Herrn Reichsfinanzministers , daß in
Süddentschland Zufriedenheit mit dem Ertragssteuersystem
bestehe, ist irrig . Tie Gemeinden verlangen Berück¬
sichtigung ols gleichberechtigte Gruppe öffentlicher
Verbände neben Reich und Ländern . Verlieren sie durch
Zuweisung bestimmter Quoten oder Dotationen die Selb¬
ständigkeit der Bemessung und der Deckung ihres Be¬
darfs , so ist auch die Selbstverwaltung und das Ge¬
deihen der Gemeinden vernichtet . Die Städte widersetzen
sich nicht der Erfassung der Steuerquellen und ihrer
Ordnung durch das Reich , sie beanspruchen auch nicht ,
bei allen Steuergattungen nach eigenem Ermessen die
Höhe mrtzubestimmen , sie stimmen auch der Beseiti¬
gung der sogenannten Stenerbascn zu , ebenso dem Lasten -

nsglcich zugunsten üüerbürderter Gemeinden , halten aber
die Erfüllung auch im Rahmen einer , beweglichen Zu¬
schlägen eröffnest !! Einkommensteuer für möglich .

Vermischtes .

Gemeinnütziges .
vorflchl vor der Herbst ; eittHe . Eine der giftigsten

st
'Iau <j >.-n ist die Herbstzeitlose , und diejerhatb wird iie

« uch vom Weideoieh verschmäht . Kinder können sich
leicht schon an den Blüten vergiften ; von dem Saft der
Pflanze werden die Finger unempfindlich . Zwiebel , j
Blätter und Samen bewirken , wenn sie genossen werden , i
deftige Entzündungen im Schlund , Magen und Darm , i
Krämpfe , Erbrechungen , Lähmung der Zunge , Kopf - §
schmerzen , Herzklopfen usw . und führen leicht zum
Tod . Kühe geben nach dem Genüsse der Herbstzeit - j
lose blutige Milch . Hühner , verenden , wenn sie nur j
wenige Samen fressen . Schweine verenden regel¬
mäßig , wenn sie Knollen der Herbstzeitlose fressen . Auf
welche Weise ist diese Giftpflanze auf den Wiesen zu be¬
kämpfen ? Wenn sich im Herbst die blaßroten Blüten
zeigen , soll die ziemlich tief sitzende Zwiebel der Herbst¬
zeitlose ausgestochen werden oder durch Einschlagen eines
spitzen Pfahles die Zwiebel verletzt werden . Durch diese
Berletzung geht die Pflanze ein . Auch durch gute Pflege
und Düngung der Wiese wird der Herbstzeitlose das Dasein
erschwert . Gut gedüngte Wiesen , die einen üppigen und
dichten , daher lückenlosen Bestand von guten Gräsern und
Kräutern aufweisen , lassen keinerlei Unkräuter , also auch
nicht die Herbstzeitlose , auikommen .

Der Geschmack und die Verdaulichkeit der Hülsen -
früchte werden verbessert , wenn man sie am Abend vor
dem Kochen in Wasser einweicht , dem man auf jedes Liter
eine Messerspitze Soda hinzufügt . Hülsenfrüchte dürfen
nicht in hartem Wasser gekocht werden , weil sie dann
hart werden und nur sehr schwer zu verdauen sind . Steht
kein weiches Wasser — Fluß - oder Regenwasser — zur
Verfügung , so muh man das harte Wasser vor dem Hin¬
einschütten der Hüljenfrüchte durch einen Zusatz von etwas
kohlensaurem Natron zu erweichen suchen . Der in vielen
Familien so sehr beliebte Zusatz von Essig ist höchst un¬
zweckmäßig und ungesund , weit er den Käsestoff der
Hülsenfrüchte unverdaulich macht . Hausmütterchen .

Eine sehr brauchbare Heckenpflanze ist die schot¬
tische Zaunrose . Sie treibt Ranken , die in einem Jahre
bis zu 3 Meter Länge wachsen . In zwei bis drei Jahren
hat sich also eine schöne dichte Hecke gebildet . Da sie all¬
jährlich aus dem Wurzelstock neue Triebe hervorbringt ,wird die Hecke von Jahr zu Jahr dichter und undurch¬
dringlicher . Die Hecke ist aber auch mit Stacheln so dicht
bewehrt , daß weder Mensch noch Tier hindurchdringen
können . Selbst Hasen und Katzen ist es unmöglich , ein -
zudnngen . So find also auch die zahlreichen Gelege un -

Singvögel , die in der Hecke einen guten
Schutz finden , vor unliebsamen Besuchen geschützt. Die
Anlage einer solchen Hecke ist daher den Obstgarte » -
befitzern angelegentlichst empfohlen .

der Kinder . In den allermeistenFallen ist das Erbrechen der Kinder von keiner schlimmen
Bedeutung , ,a selbst von Nutzen ist es bisweilen , weil da -
ourch un Magen vorhandene schädliche Stoße enise -. uk

Hcitt das Erbrechen jedoch längere Zeit a » und
Milch , sondern auch viel zäher Schleim

. was durch eine verkehrte Nährweise und auch
i » ? / ^ ^ berfüllung des Magens verursacht wird , so

W „
"? ^ e

.dessen der gereizte Magen selbst die mildeste" "d » bhr an nimmt , dann ist es schon ernster
Langandauerndes Erbrechen der Kinder ,

^ 2 früh nüchtern mit Heißhunaer ver .
buuden aujtx . tt. deutet aus Würmer .

Vermögensprozetz . Herzog Karl Eduard von Koburg -
Gotha hat bei dem Gothac Landgericht eine Klage geger
ven Bolksstaat un : - eie Bolksbcauftragtcn auf Herausgabe seiner
beschlagnahmten Vermögens angestrengt . Die angebvtene Ab¬
findung von 15 Mill . Mk . hat der Herzog abgelehnt .

Das Ergebnis des Tauchbootkriegs . Nach englischen Blick
termeldungen sind durch de » U -Bootkrieg 14p » Millionen Brutto -
Registertonnen Schiffsraum versenkt worden . Der Wert der ver >
senkten Schiffe mitsamt ihren Ladungen wird von Lloyds Re¬
gister auf IW Milliarden Mark angegeben . 30 000 Menschen
Besatzungen . Fischer und Fahrgäste , haben durch die Versen¬
kung ihr Leben eingebüht . Deutschland hat angeblich 205 U -
Boote verloren , wobei etwa 7000 Menschen den Tod fanden .
Die W5 U -Boote erfordern einen Aufwand von 600 Millionen
Mark . m

Preisausschreiben für Briefmarken . Die bayerische Ver¬
kehrsvermattung wird in der nächsten Zeit ein neues Preisaus¬
schreiben für Briefmarkenentwürfc erlassen , wobei das Motir
ganz den Künstlern überlassen sein soll . Es werden fünf erste
Preise zu 1000 Mark und 500 Trostpreise zu 500 Mark verteilt .
Zugclassen sind alle bayerischen oder in Bayern ansässigen
Künstler .

Neue Uruauay -Marken . Die südamerikanische Republik Uru¬
guay gibt wieder einmal neue Briefmarken aus und zwar
! Serie » auf einmal . Die eine Serie der . .Friedenserinnerung

"

ist im Juli erschienen , die zweite vom Aygust gilt dem Patrioten
Jose Enrique Rodo und die,dritte im September besteht in
einer allgemeinen Neuausgabe

'
der Briefmarken der Republik .

Das - ittE . mengestürzte Karussell . Zn Böckingen bei Heil
bronn vergnügte sich am Sonntag nachmittag viel Volks an einem
im Ort ausgestellten zweistöckigen Karussell . » Da brach , während
dar Ringlesrum im vollen Laufe war . der obere Stock in¬
folge Ueberlastung zusammen und stürzte auf den unteren Reihen .
Wie durch ein Wunder erlitt aber niemand eine Verletzung und
nur der Karnssellbesitz

'
er ist der Geschädigte .

Diebstahl . Zn den Farbwerke » in Höchst a . M . sind
in der letzten Zeit Diebstähle von Heilmitteln , wie Salvarsnn .
Luecksilber und Novocain vorgekommen . die zahlreiche Ver¬
haftungen zur Folge hatten . Jetzt wurde ein neuer Diebstahl
von 10000 Mark entdeckt . Die Täter wurden verhaftet . Es
sind der in den Farbwerken beschäftigte Ingenieur Schleucher .
der Aufseher Puhn und der Arbeiter Zorch .

Widerstand des Mörders . Ais die Gendarmerie am Sonn¬
tag abend in Plaue n i . V . den lanqgesuchten Mörder Hüb¬
ner in seiner Wohnung verhaften wollte , eröffnete Hübner ein
Gewehrfeuer aus dem Hause , wodurch die Ehefrau eines Ar¬
beiters getötet , ein Kind und ein - Polizeibeamter verwundet wur¬
den . Als Hübner am andern Morgen wieder aus dem Hause
schoß , entschloß man sich das Haus mill J -r-ndgranaten zu
stürmen . Hübner würbe als Leiche unter den Trümmern gefunden .

Die ermordeten Romanows . Nach dem ..Berliner Lökalanz .
"

wird aus Omsk gemeldet , daß die Leichen der im vergangenen
Zahr ermordeten Mitglieder des russischen Kaiserhauses ausge¬
graben und nach dem Westen geschickt worden sind . Die Leichen
des Zaren und seiner Familie wurden gleich nach der Aus¬
führung der Verbrechen zerstückelt und verbrannt .

Die Verteuerung in Frankreich . Nach einer im Pariser
.. Excelsior

" veröffentlichten Zusammenstellung haben sich in ganz
Frankreich die Lebensmittel und Bedarfsgegenstände um 100
bis 150 »/» verteuert . Zn 7 Departements beträgt die Ver -
teueruno 130 bis 150 ° ö . in 27 übersteigt sie 200 °/o und in
anderen schwankt sie zwischen 150 bis 250 °/o .

Brotpreiserhöhung in Italien . Die Ernte in Italien wird nur
zu 43 Millionen Doppelzentner Getreide eingeschätzt und bleibt
somit um 5 Millionen Doppelzentner hinter einer Mittelernte
zurück . Entsprechend den gesteigerten Getreidepreisen wird daher
die Regierung nach dem „ Eorriee della Serra "

genötigt fein ,
die Brotpreise zu erhöhen , die in drei Abschnitten erfolgen soll .
Die zur Ausgleichung des Brotprciscs für 1910 erforderlichen
Staatsmittel drüften 3 '-4 Milliarden Franken betragen .
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— Die HansbranLPc >l) iLje . Wie der Deutsche
StLdtetag mittelste , soll die für die beiden letzten Kriegs -
jnhre gemährte Reichsbeihilfe für Minderbemittelte zur
Beschaffung von Kohlen jetzt Wegfällen , da sie nur für
Kriegsdauer vorgesehen mar . Einige Stadtverwaltungen
haben sich nun , da im kommenden Winter die Verhält -
hältnisje schmieriger sein werden als je, an den Städle -
tag gewandt , idiap er bei der Reichsregierung für die
Beibehaltung der Beihilfe cintrete .

— Bon der Post . Nach Ungarn werden bis auf
weiteres keine Pakete mehr angenommen .

Von den bayerischen Pofianstalten werden über -
drucktc Freimarken zu 10 und l.5 Psg . mit einem Auf¬
schlag von 5 Psg . für jede Marke zugunsten der Kriege¬
beschädigtenfürsorge verkauft .

Bei der Reichspvst ist der Verkauf der „ KrieaSbc
sci ädigten -Marken " eingestellt worden .

Ml " ' - ' Hl - .""- -'- N 'otter.
Der Luftwirbel im Norden dringt immer weiter

-,il uns vor . Am Donnerstag und Freitag ist meist ln

occkleS , tützles . und zeitweise rednerisches Wetter zu er -

warte . .. — - ' - -- -- -



Aus dem Ne ?irk .
Wildbtw , 27 . Aug . (Aus der Gememderatssitzung

vom 26 . Aug .) Anwesend : Stadtschullhejß Bätzner und
12 Mitglieder . Abwesend : 4 Mitglieder . Vor Eintritt
in die Tagesordnung machte der Vorsitzende die Mitteilung ,
daß Herr Kommerzienrat Heermann im 84 . Lebensjahr
in Heilbronn verstorben sei . Herr Heermann sei der Bade¬
stadt Wildbad durch seinen wohltätigen Sinn bei Errich¬
tung öffentlicher Einrichtungen stets beigetreten und er (der
Stadtvorstand ) habe den Hinterbliebenen ein Beileidstele¬

gramm abgesandt , womit der Gemeinde - Rat einstimmig
seine Zustimmung gab . Der Vorsitzende forderte den
Gemeinde - Rat auf , als Zeichen der Anerkennung für die

vielen Verdienste des Verstorbenen sich von den Plätzen zu
erheben , was hiermit - geschah. Hieraus wurde in die Bera¬

tung der Tagesordnung eingetreteu . Zu Ziffer 1 : Ge¬

nehmigt wurde der Ankauf der Parz . Nr . 868 10 ar 06 m

Baumwiese zum Preis von 2500 Mk . Zu Ziffer 2 : Eine

sehr bedauerliche Angelegenheit ist dieser Gegenstand für
die Stadt . Dem Stadtvorsiand wurde davon Mitteilung

gemacht , daß die Holzhauer von Sprollenhaus nicht weni¬

ger als 57 Stämme im Stadlwald „Wanne " gefällt hatten .

< un Forstmeister und einem Vertreter der Holzhauer , um
den richtigen Schaden festzustellen ; 2 ) die schuldigen Holz¬
hauer haben der Stadt den vollen Schaden zu ersetzen ;
3) das Forstamt zu ersuchen , daß künftighin durch eine
bessere Kontrolle solche Vorkommnisse unterbleiben ; 4) die
Holzhauer mit der Anweisung zu versehen , daß sie bei
Nichteinhaltung der Vorschriften mit sofortiger Ausweisung
aus der Arbeit zu rechnen hätten . Hierauf erklärt G . - R .
Vechtle , daß die Einführung der Stadtsörsterei keine Spitze
gegen den derzeitigen Inhaber sei , sondern dies sei ein
dringender Wunsch der Mehrheit der Bevölkerung . Der
Stadtvorstand gab die Vorschriften über das Körperschafts -
Waldgesetz vom 2 . Dezember 1902 bekannt , und ermahnte ,
daß beinahe alle Stadtverwaltungen der Staatsbeförsterung
beigetreten seien und die Stadtbeförsterung hätte auch man¬
chen Nachteil und er schlage daher vor , die Bewirtschaftung
der Stadtwaldungen wie seither dem Staate zu übertragen ,
was auch um ca . 6000 Mk . billiger sei als bei Anstellung
eines Stadtförsters . Die Abstimmung ergab einstimmig
folgendes Resultat : Die Staatsbesörsterüng vor dem l .
Oktober 1919 auf 1 . April 1920 zu kündigen und auf
diese Zeit einen eigenen Stadtförster anzustellen . Zu
Ziffer 3 : Einstimmig -wurde die Aufstellung einer Bau -

welche vom Forftamt nicht ausgezeichnet waren und das j kommission genehmigt und mittelst -» . ,7--

ganze Holz wurde anstatt als Stammholz als Brennholz ; in diese gewählt die lA - P crc KMEr Abstimmung

S .M hi-du-ch -m Schade» «o» MO » RI , »- ,, „ . .7 ^ ^ Aschmid
Die in die Sitzung des Gemeinderals geladenen beiden ^ des hiesigen Fußballvere ' iw er » a ^ sstch

Forstwarte nebst Öberholzhauer Kappelmann gaben über ! Platzes konnte wieder nicltt
Herstellung eines Spiel -

Ergebnis führte . Verschiedene Gemeinderatsmitgl . geiselten ! beim Windhof und der Papiersabrik
^

nickt e b fttt

das Vorgehen der Holzhauer von Sprollenhaus als infam s Gemeinderat unterstükt c
^ ^

und die beste Antwort wäre , diese sofort nicht mehr zu be - dadurch daß
"

V bmL
Fuvb ° üv-re .»s

schäftigen , denn solche Leute seien nur ein Schaden für die ! sondern auch eines iäbrlickn-n

Stadt
'

Auch wurde darüber geklagt , daß seitens vom sung de/ ^

Forstamt ein solches Vorgehen nicht gesehen worden sei s lassen . — Genehmigt wurde
^

di? AbMb7
"

v r !/ on

und man erst durch dritte Personen Kenntnis erhalten ' " ^ . . O . B.
wuroc o -e Abgabe von 20 Rm .

müsse. Bei dieser Gelegenheit wurde der Antrag gestellt,
die Staatsbeförsterung vor dem 1 . Okt . 1919 auf 1 . April
1920 zu kündigen und einen eigenen Stadtsörster anzu¬
stellen . Nach längerer Beratung wurde beschlossen : l ) eine

Kommission zu bilden , bestehend aus dem Stadtpfleger ,

von _
Brennholz an die hiesigen Gipser zu gewerblichen Zwecken.
— Eine etwas unterhaltende und lächerliche Eingabe
brachte der Vorsitzende von Kommerzienrat Goßwig - Finstec -
walde zur Verlesung , denn dieser verlangt als Kurgast
die Rückerstattung der Differenz von 2 Mk . 50 Pfg . für
ein weiteres für seine,Frau nachträglich gelöstes Bergbahn -

Abonnement . Beschluß : Ablehnung . — Der Preis von
Brennrinde wurde auf 7 Mk . , von Nadelholzreisprügel auf
7 Alk . und von. Laubholzreisprügel auf 8 Mk . pro -Rm ,
festgesetzt. — Auf ei» Gesuch der Arbeiter im Gaswerk
um Gewährung eines freien Sonntags gegen Bezahlungwurde » ach längerer Debatte auf Vorschlag des Vorsitzen¬den mit 8 gegen 4 Stimmen beschlossen : SämIlicheiiMidt .Arbeitern für Sonntagsarbeit einen Zuschlag von 25 Proz .
zu gewähren . — Dem Maulwarsfänger werden künftighin
pro Stück 50 Pfg . bezahlt . — Genehmigt werden noch
verschiedene Mietverträge , Steinakkorde und Holzschuppen -
Neubau beim Geb . st, 151 , worauf sich eine nichtöffentliche
Sitzung anschloß .

Wildbad , 27 . August . Auf vielseitigen Wunsch hat
sich der durch seine beiden WohltätigkeiWonzerte hier rühni -
lichst bekannte Konzertsänger Richard Koeunecke aus
Berlin entschlossen, heute abend V- 9 Uhr im Kursaal nocheinen Liederabend zu veranstalten . Wir möchten nicht ver¬
säumen , auf diesen sicher genußreichen Abend besonders hin¬
zuweisen .,

Wildbad , 27 . August . Wir verweisen nochmals auf
den am Donnerstag den 28 . August im Kursaal statt -
sindenden Bunten Abend mit anschließendem Gesellschafts -
Abend zu Gunsten der hiesigen Bühnenkünstler , der Dank
der Mitwirkung der ersten Kräfte des hiesigen Kurtheaters ,
sowie eines geschmackvoll ausgewählten Programms zu ei¬
nein gesellschaftlichen Ereignis werden dürste . Zum Bor¬
trag gelangen neben Rezitationen ernsten und heiteren In¬
halts , Lieder zur Laute , Gesangsvortrügen , die beliebtesten
Tanzduette . Welcher Wertschätzung sich die Künstler der
hiesigen Bühne erfreuen , beweist die bereits starke 'Nach¬
frage nach Karten .

'
Der heitere Abend dürste , sich zu ei¬

nem erfolg - und genußreichen gestatten und ist der Künstier -
ckor in Anerkennung ihrer Leistungen an hiesiger Bühneein ausrerkaufter Saal zu wünschen .

Wrlvbas , 27 . August . Am nächsten Sonntag von
nachmittags 2 Uhr ab findet im Lindcnsaale hier die Grün¬
dun g S - Ver s am m l u n g für den hier zu errichtenden
Konsumverein statt , nachdem sich genügend Mitglieder
eingeschrieben haben , um zur Gründung schreitrn zu können .
Weitere Haushaltungsvo , stände können sich bei der Grün¬
dungsversammlung und auch später noch eintragen lassen .

LartoSvl -MKLbv
Es sind iveitere Kartoffeln eingetroffen und erhalten

sämtliche Einwohner pro Person aus Lebensmittelmarke 7

10 Pfund Kartoffel .

Städt . Kebensrnirtel .-rmt : Arbeiterrat
Kappelmann . Schlüter .

Äst

KelVstOiefert rg L e

- Ä ederschulMu 'kn

aus bestem Rindsleder und mit prima

Lederböd ? » für Männer und Krauen
in allen Großen empfiehlt solange Vo - rat

zu sehr mäßigen Preise » 124

Hermann Lutz , Wildbad
Schuh -Geschäft .

Unserem lieben, holden , si
rolthoarigen , schnurrbartt rr
bedürftigen , heiratslustigen ft

lr Hermann
wünschen wir ;u seinem ftj

ss 22 . Wiegenfeste ein im ft
ft Ratskeller ansangendrs,an ft
ft der Vergiriedrn vorbei -, ft j
ft xhebeudes . durch die Ru¬
ft lagen rollendes und in der
ft Lowenbergstrahe verknal
ft lendes dreifaches Hoch .

ft Vielt Hrruiändle dv ft !
spann !? , des isch a s : >

W -WÄMM
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iVNiv̂ oeb , cisn 27 . 1919 , sb 6 n 6s 9

Filii clile wert .

Ein älteres und ein juugcs W ft. i6 !i!6pv . VL- stlioven , Lr -stim :

bp6US8 .

V . ZtttttttO , ft ! . ftlsiMMJNtt

N8 . Seit Aushebung der Zwangswirt¬
schaft ist das Leder um w i : ere -50 " ü gestiegen ,
deshalb die Ware jetzt noch sehr preiswert zu
haben ist .

G ^ .-.7-- - „„

Clnfami ! ien - ksau 5

lür leichte Arbeit bei hohem
Lohn nach Mannheim
sucht . Vorzustellen llolsl
1.SNINZ , Zimmer Nr . 12 bis ^
vormittags 10 Uhr .

Ein reinliches

NMchen
welches Hausarbeit und Kocheiff
kann zu 2 Leuten nach Frank¬
furt gesucht . 477

Vorzustellen bei Fräulein
Toussaint , Hauptstr . tOl .

- - p nsiK « .ft rs l» .
Vorverksuf : ! n cien kuc -kttancttt ; .

8 , » erxj Z .
cien tVütttt . VLi istzsttn . ( v . ) . k>sucl <e )

D)

- - -

6 Ln 28 . AuZ . 1919 , 9 Udr

mit großem Harten 211 verkaufen .
Offerten unter -476 gn ckie Cxpeck . cts . 61 .

ln bssisr OsZoksitsisZs Mi ! bacis
isi sin 56 qm grosser
I -Lckvll (Nit 2 MM 8edLllsellziM!!)

vvsutl . wtt VsblliiiT
soiorl ru vsrmisisn

KZlisrss l< ös ! iF - Kgristrs8ss 66 .

Osn uncl Vsrksui von

Immobilien
besorgt erfahrener Fachmann schnell gegen mäßige Entf ! ä-
digung . Angebote unter Nr . 471 an die Erped . ds . Bl .

Benzoe st ! tchide ,
schafft weiche zarte Ham . wenn
man dieselbe vorher mit

KoroglMiil-lailotiil
behandelt hat .

Pharmsr . Laboratorium .

Aadt-AMHedc
H . Stephan .

M kebizze
werden zu höchsten Preisen
von 7 ame nach auswärts zu
kause » gesucht . Komme
jede Woche nach dorten und
erbitte gefl. Adressen chgabe
zwecks Abholung unter No .
473 an die Exped . ds . Bl .

Ans t . Oktober

uklch Mannheim
tüchtiges gutemps . Mädchen !
: n .Küche und Zimmerarbeit !
selbständig , zu kinderloser Fa¬
milie gegen hohen Lohn ge¬
sucht . Ang . unter Nr . 466
an die Erped . ds . Bl .

Lu Ounsteu cier WlAlieäe !' cies kiesigen KurtkeMers ,
verbuncien mit

8 lärke -

Vs
'
Zsoks

besorgt in normaler

, Lieferzeit >30

Hchorgp .

Annahmestelle :

Lnnve
tViwbad , Wilhetmstr . 91.

iVI itw i rliencte : Die fflitAlieZet- cies kiesi ^Ln Kuntliesters .
KeLitationen

^ iecier

2ur Lsule

Oes3n § 8 -

, Verbleiungen

Ktz - ^ lusiksüsebe
Kunst -LZnre OurbietunAen ^

S' rci :»« 7 . 4 «> -» 4 2 .V «, rv « i k » rit r» » «lei ß^ rLtl Ltsg « !».

Calmbach .
Za verkaufen einen
schwarzen Hasen

( Mummte « )
F . Znndcl , Vichgasse 213 .

Befreiung garantiert sofort . Alter
und Geschlecht angeben . Auskunft
umsonst . Versandhaus Wohl
fahrt, München 114 Isabella

straße 12 .

LLrvikol
Las Morbettgnngsmrttci
.zogen die Kani, »chensterb

Uchkeit .
Zu haben in der
Medizinal Drogerie

Gebe . Schmit .

Zu verkausrn eine erst¬
klassige 478

tti )
fKälberknh ) in Birken -
setd » Baumgartenstr . 16 .

hM<tW-MttlbittS!'
Rsuts

vlö IllStlLk MM
Oxsrstts iu 3 aktztsa.

MäScherr-Gesuch .
Ein ehrliches , fleißiges

das schon in besseren Häusern
gedient hat und gute .Zeug¬
nisse aufweisen kann , wird per
15 . Septbr . in gutes Privat -
haus nach Roll weil a . N .
gesucht . Offerten oder vor -
zustelleu „ Hotel Sonne "
Zimmer Nr . 11 479
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